
 

 

Essen, den 20. November 2023 

 

Der Integrationsrat Essen gedenkt dem 30. Jahrestag des rassistischen Brandanschlages in Solingen 

 

Mit einer Gedenkveranstaltung hat der Integrationsrat der Stadt Essen der vor 30 Jahren durch den 

rassistischen Brandanschlag in Solingen zum Opfer gefallenen Menschen gedacht und hat mit 

Diskutanten versucht, die gesellschaftliche sowie politische Entwicklung von damals bis heute zu 

beleuchten. 

 

Dazu Sadik Cicin, Vorsitzender des Integrationsrates: „Der rassistische Brandanschlag in Solingen hat 

vor 30 Jahren fünf Mitglieder der Familie Genç aus dem Leben gerissen. Der 29. Mai 1993 hat uns alle 

zutiefst erschüttert und die Trauer hält auch heute noch an. Solingen darf nicht vergessen werden 

und darf sich auch nicht wiederholen. Solingen, Mölln, Hünxe und Hanau sind Synonyme für die 

leider noch vorhandene Ausländerfeindlichkeit bei einigen Menschen und den Fremdenhass in 

unserem Land. Auch Oberbürgermeister Thomas Kufen hat diese Gedenkveranstaltung zum Anlass 

genommen, um mit einem persönlichen Grußwort an diesen schrecklichen Anschlag und an die Opfer 

zu erinnern. Deshalb haben wir Demokraten es uns zur Aufgabe gemacht, mit solchen 

Veranstaltungen auf die schreckliche Fratze der Fremdenfeindlichkeit aufmerksam zu machen und 

mit aller Kraft gegen jede Art von Rassismus und Gewalt anzukämpfen.“ 

 

Yilmaz Güneş, Stellvertretender Vorsitzender des Integrationsrates, dazu: „Auch 30 Jahre nach der 

grausamen Tat von Solingen sind wir noch immer fassungslos und traurig. Wir gedenken der Opfer. In 

Zeiten von zunehmender rechtsextremer Propaganda und Straftaten sollten wir genau hinsehen und 

hinhören und gemeinsam verhindern, dass Menschen verletzt werden, als Fremde behandelt 

werden, um Rechtsextremismus, Rassismus und Menschenfeindlichkeit zu verhindern. Denn unsere 

moderne Gesellschaft, ist heute ein vielfältiges und friedliches Zuhause für viele.“ 

 


